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L a g e b e r i c h t  
 
 

 zum Gesamtabschluss 2015 
der Stadt Haan 
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1. Einleitung 
Die Stadt Haan hat gem. § 51 Abs. 1 Gemeindehaushaltsverordnung GemHVO NRW einen 
Gesamtlagebericht zu erstellen. Durch den Gesamtlagebericht ist das durch den Gesamtab-
schluss zu vermittelnde Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage der 
Gemeinde einschließlich der verselbstständigten Aufgabenbereiche zu erläutern. Dazu sind in 
einem Überblick der Geschäftsablauf mit den wichtigsten Ergebnissen des Gesamtabschlus-
ses und die Gesamtlage in ihren tatsächlichen Verhältnissen darzustellen.  
Außerdem hat der Lagebericht eine ausgewogene und umfassende, dem Umfang der ge-
meindlichen Aufgabenerfüllung entsprechende Analyse der Haushaltswirtschaft der Ge-
meinde unter Einbeziehung der verselbstständigten Aufgabenbereiche und der Gesamtlage 
der Gemeinde zu enthalten. In die Analyse sollen die produktorientierten Ziele und Kennzahlen 
nach § 12 GemHVO NRW, soweit sie bedeutsam für das Bild der Vermögens-, Schulden-, 
Ertrags- und Finanzgesamtlage der Gemeinde sind, einbezogen und unter Bezugnahme auf 
die im Gesamtabschluss enthaltenen Ergebnisse erläutert werden.  
Auch ist auf die Chancen und Risiken für die künftige Gesamtentwicklung der Gemeinde ein-
zugehen; zu Grunde liegende Annahmen sind anzugeben.  
 
Nachfolgend wird daher nach kurzer Erläuterung der strukturellen Zusammenhänge im „Kon-
zern Stadt Haan“ der Geschäftsverlauf des Konzerns in den Bereichen Gesamtertragslage, 
Gesamtvermögenslage und Gesamtfinanzlage aufgezeigt. 
 
 
 
2. Strukturelle Rahmenbedingungen im Konzern Stadt Haan  

Der Konsolidierungskreis des Konzerns Stadt Haan besteht lediglich aus der Stadt Haan und 
ihrer Mehrheitsbeteiligung Stadtwerke Haan GmbH. Die Stadtwerke Haan GmbH sind 2003 
durch Ausgliederung des Eigenbetriebes der Stadt Haan entstanden. Die Realisierung der 
Aufnahme der RWE Deutschland AG als Gesellschafterin in die Stadtwerke Haan GmbH mit 
einer Beteiligungsquote von 25,1 % erfolgte zum 01.01.2014. 
Die Stadtwerke Haan GmbH erfüllen eine wichtige Aufgabe in der Grundversorgung der Be-
völkerung mit Wasser und Energie im Gemeindegebiet der Stadt Haan. Im Hinblick auf ihre 
Bilanzsumme, die Umsätze und die Liquidität nimmt sie im Verhältnis zu den Ansätzen der 
Kernverwaltung jedoch nur eine nachgeordnete Bedeutung für die Gesamtbilanz und die Ge-
samtergebnisrechnung ein. 

Entsprechend dieser Rahmenbedingungen werden nachfolgend wesentliche Entwicklungs-
möglichkeiten, aber auch Risiken des Konzerns Stadt Haan aufgezeigt, ohne dass sich die 
Grundaussage aus dem Lagebericht des städtischen Jahresabschlusses dabei grundlegend 
verändert. 

 

3. Geschäftsverlauf im Konzern Stadt Haan  

Für die Stadt Haan besteht seit 2010 die Verpflichtung, ein Haushaltssicherungskonzept (HSK) 
aufzustellen. Der erstmalige Haushaltsausgleich kann planerisch für das Haushaltsjahr 2020 
dargestellt werden. Durch die Reihe negativer Jahresabschlüsse hat sich seit 2009 das Eigen-
kapital im Kernhaushalt entsprechend verringert und es ist auch weiterhin damit zu rechnen, 
dass sich das Eigenkapital durch die geplanten Jahresfehlbeträge reduziert. Der Kernhaushalt 
ist nicht gewinnorientiert ausgerichtet, sondern übernimmt auch vielfältige Aufgaben der Da- 
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seinsvorsorge, die nicht immer vollständig zeitnah gegenfinanziert werden können. Hierbei ist 
auch auf die Leistungsfähigkeit der Steuerpflichtigen Rücksicht zu nehmen. 
Anders die Stadtwerke Haan GmbH die als gewinnorientiertes Unternehmen am allgemeinen 
Markt teilnehmen. Die Stadtwerke Haan GmbH erzielt ihre Umsatzerlöse im Wesentlichen aus 
dem Netzbetrieb, dem Handel mit Energie und Wasser sowie aus dem Betrieb von zwei Tief-
garagen.  
 
Unabhängig von diesen wesentlichen Unterschieden in der wirtschaftlichen Ausrichtung der 
beiden „Unternehmen“, sind im Gesamtabschluss die Regelungen des kommunalen Haus-
haltsrechts maßgeblich. Dies erfordert in einigen Bereichen Anpassungen im Jahresabschluss 
der nach HGB bilanzierenden Stadtwerke GmbH.  
 
 
3.1 Gesamtjahresergebnis 

Das Gesamtjahresergebnis des Konzerns ist nach den Regeln des Neuen Kommunalen Fi-
nanzmanagements (NKF) zu ermitteln. Hier steht der Ergebnisplan im Mittelpunkt der kommu-
nalen Haushaltswirtschaft. Er enthält alle erwarteten Ressourcenzuwächse (Erträge) und vo-
raussichtlichen Ressourcenverbräuche (Aufwendungen), die im Zusammenhang mit der kom-
munalen Leistungserbringung entstehen. Das Jahresergebnis aus dem Saldo aller Erträge und 
Aufwendungen spiegelt damit auch die voraussichtliche Entwicklung des Eigenkapitals wider.  
 
Ein positives Jahresergebnis führt zu einem Zuwachs, ein negatives Jahresergebnis zu einem 
Verzehr des Eigenkapitals. Daher ist das Jahresergebnis auch die maßgebliche Größe für den 
Haushaltsausgleich. Der Haushalt ist ausgeglichen, wenn das Jahresergebnis keinen negati-
ven Wert ausweist. 
 
Die Gesamtergebnisrechnung 2015 weist folgende Werte aus: 
 

Ertrags- und Aufwandsarten 
Gesamtergebnis- 

rechnung 
Ordentliche Gesamterträge 98.735.876,19  
Ordentliche Gesamtaufwendungen 100.908.839,85  
Ordentliches Gesamtergebnis -2.172.963,66  
Gesamtfinanzergebnis -1.483.878,55  
Gesamtergebnis der lfd. Geschäftstätig-
keit -3.656.842,21  
Ergebnis nicht beherrschende Anteile -514.393,38  
Gesamtjahresüberschuss/ 
-fehlbetrag -4.171.235,59  

 
Somit ergibt sich ein Gesamtjahresfehlbetrag von 4,2 Mio. €. 
 
Betrachtet man die Zielsetzung des Konzerns Stadt Haan, so ist festzustellen, dass eine Ge-
winnerzielung nur in begrenztem Rahmen beabsichtigt ist. Grundsätzlich plant die Stadt soweit 
es ihr möglich ist, ausgeglichene Haushalte und wird auch im Interesse ihrer Einwohner und 
Abgabepflichtigen keine Jahresüberschüsse einkalkulieren. Die Stadtwerke hingegen sind ein 
am Markt tätiges Unternehmen, das auf Gewinnerzielung ausgerichtet ist.  
Unabhängig von dieser allgemeinen Aussage befindet sich die Kernverwaltung der Stadt Haan 
zur Zeit in der Haushaltssicherung und ist nicht in der Lage, den gesetzlich geforderten  
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Haushaltsausgleich darzustellen. Nach dem genehmigten HSK wird erst in 2020 wieder mit 
einem ausgeglichenen Kernhaushalt gerechnet. 
Insoweit ist der Gesamtjahresfehlbetrag grundsätzlich negativ einzuordnen. Das am Markt tä-
tige Unternehmen Stadtwerke steht jedoch positiv da. 
 
 
Konzernbeitrag der Kernverwaltung  
Der Beitrag der Kernverwaltung der Stadt Haan weist einen negativen Jahresfehlbetrag aus. 
Den ordentlichen Erträgen in Höhe von 83,985 Mio. € stehen Aufwendungen in Höhe von 
88,088 Mio. € gegenüber. Auch das Finanzergebnis fällt mit – 0,215 Mio. € negativ aus, so 
dass sich insgesamt ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 4,319 Mio. € ergibt. Vor dem Hinter-
grund eines ursprünglich geplanten Fehlbetrages in Höhe von 7,1 Mio. € zeigt sich jedoch eine 
starke Verbesserung, die in erster Linie auf nicht geplanten Erträgen beruht.  
Durch die massive Zuweisung von Flüchtlingen, die letztlich in Notunterkünften untergebracht 
werden mussten, standen die Kommunen vor erheblichen Herausforderungen, auch finanziel-
ler Art. Hier ist das Land NRW seiner Verantwortung nachgekommen und hat die Kosten für 
die Notunterkünfte übernommen sowie die Erstattung für die Flüchtlinge angehoben. Insge-
samt kam es so zu Mehrerträgen von rd. 2,2 Mio. €.  
Darüber hinaus wurden in 2015 keine planmäßigen Erträge aus der Auflösung von Rückstel-
lungen eingestellt. Hier fehlten die entsprechenden Jahresabschlüsse der Vorjahre um einen 
Mittelwert annehmen zu können. Die nicht geplanten Erträge summieren sich auf rd. 1 Mio. €. 
Durch die Mehrerträge konnten die Mehraufwendungen überkompensiert werden. 
 
 
 
Konzernbeitrag der Stadtwerke GmbH 
Dem negativen Ergebnis der Stadt steht ein positives Ergebnis der Stadtwerke Haan GmbH 
gegenüber. Hier ergeben sich aus der Gewinn- und Verlustrechnung Erträge in Höhe von 
16,677 Mio. €, denen Aufwendungen in Höhe von 13,818 Mio. € gegenüberstehen. Das Fi-
nanzergebnis fällt mit – 0,114 Mio. € negativ aus. Nach Abzug der Steuern ergibt sich ein 
Jahresüberschuss in Höhe von 1,875 Mio. €.  
Das Ergebnis lag über dem im Wirtschaftsplan 2015 angenommenen Ergebnis. 
 
 
3.2 Gesamtfinanzlage 

Die Finanzlage wird im Konzern durch die Kapitalflussrechnung abgebildet. Von Bedeutung 
sind im Rahmen der Finanzierungskraft die Salden aus der laufenden Verwaltungstätigkeit, 
Investitions- und Finanzierungstätigkeit sowie der Liquiditätsbestand im Konzern. 
Der Liquiditätsbestand im Konzern sinkt gegenüber dem Vorjahr um rd. 2,8 Mio. € auf jetzt 
12,1 Mio. € ab. Der Verbrauch liquider Mittel spiegelt somit das negative Jahresergebnis des 
Kernhaushaltes wider. Dennoch kann die Liquiditätslage des Konzerns Stadt Haan als ausrei-
chend angesehen werden. Die Aufnahme von Kassenkrediten war nicht erforderlich.  
 
Der positive Cashflow aus lfd. Geschäftstätigkeit beträgt 1,8 Mio. € und ist wesentlich geprägt 
vom Finanzergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit des Kernhaushaltes, der mit rd. 1,4 Mio. € 
zum Cashflow beiträgt. Der Saldo aus Investitionstätigkeit weist ein Defizit von rd. 5,4 Mio. € 
aus und wird durch die Investitionen der Stadt Haan in die Flüchtlingsunterkünfte bestimmt. 
Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit weist aufgrund der erhöhten Investitionsausgaben für 
den Asylbereich einen negativen Saldo von 0,8 Mio. €. 
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3.3 Gesamtvermögenslage 

Die Schlussbilanz zum 31.12.2015 vermittelt ein umfassendes Bild über die Vermögens- und 
Schuldenlage des Konzerns Stadt Haan. Durch den Vergleich der einzelnen Positionen mit 
den Werten des Vorjahres lassen sich darüber hinaus die wesentlichen Auswirkungen des 
abgelaufenen Haushaltsjahres auf die Bilanz darstellen. Die vielfältigen Ursachen für die Ver-
änderungen der Bilanzpositionen sind im Anhang in den Erläuterungen zur Bilanz dargestellt. 
An dieser Stelle sollen daher nur die wesentlichen Positionen benannt werden. 
 
Aktiva 

Das Volumen der Schlussbilanz des Konzerns der Stadt Haan zum 31.12.2015 ist gegenüber 
dem Vorjahr um 0,85 Mio. € gesunken. Das Vermögen setzt sich mit 86,5% aus langfristig 
gebundenem Anlagevermögen zusammen. Davon entfallen rd. 197,8 Mio. € auf das Sachan-
lagevermögen (im Wesentlichen Infrastrukturvermögen, unbebaute und bebaute Grundstücke 
sowie technische Anlagen). Die immateriellen Vermögensgegenstände und die Finanzanlagen 
stellen nur einen Bruchteil des Anlagevermögens dar. 
Bei den Sachanlagen stellt das Infrastrukturvermögen (insbesondere Straßen und Kanäle) mit 
101 Mio. € den größten Posten dar, gefolgt von den bebauten Grundstücken (im Wesentlichen 
Schulen und Kindertageseinrichtungen sowie Verwaltungsgebäude), die mit 70,4 Mio. € und 
den unbebauten Grundstücken, die mit 15,5 Mio. € in der Bilanz stehen. Auf das restliche 
Sachanlagevermögen (Kunstgegenstände, Maschinen, Fahrzeuge, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung, Anlagen in Bau) entfallen rd. 10,7 Mio. €. 
 
Das Umlaufvermögen beläuft sich auf 27,8 Mio. € und beträgt somit 12,1% der Bilanzsumme. 
Hiervon entfallen rd. 5,8 Mio. € auf Grundstücke, insbesondere im Technologiepark, die zum 
Verkauf stehen. Etwa 9,6 Mio. € sind den Forderungen zuzuordnen, während die liquiden Mit-
tel einen Bestand von 12,1 Mio. € ausweisen. 
Auf die aktive Rechnungsabgrenzung entfallen mit 3,1 Mio. € rd. 1,4% der Bilanzsumme. Hier-
bei handelt es sich um weitergeleitete Zuschüsse an fremde Träger für den U3-Ausbau in 
Kindergärten.  
 
 
Passiva 

Die auf der Passivseite dargestellte Kapitalstruktur gibt Auskunft darüber, wie das Vermögen 
auf der Aktivseite finanziert ist. 
 
Das Eigenkapital beträgt 85,5 Mio. € und setzt sich zusammen aus der Allgemeinen Rücklage 
(84,5 Mio. €), dem Gesamtjahresfehlbetrag in Höhe von 3,66 Mio. € sowie dem Eigenkapital 
der Stadtwerke (4,7 Mio. €). Die Ausgleichsrücklage wurde mit dem Jahresfehlbetrag 2014 
vollständig aufgebraucht und weist zum 31.12.2015 den Betrag 0 aus.  
Hieraus ergibt sich eine Eigenkapitalquote 11 von 37,3 %, die anzeigt, in welchem Umfang das 
Vermögen des Konzerns Stadt Haan durch Eigenkapital finanziert ist. Je höher die Eigenkapi-
talquote ist, desto unabhängiger ist der Konzern von externen Kapitalgebern.  
 
Die Sonderposten betreffen im Wesentlichen von Dritten erhaltene Zuschüsse und Zuwendun-
gen sowie von Anliegern entrichtete Erschließungs- und sonstige Beiträge. Die Sonderposten 
werden über die gleiche Nutzungsdauer wie das dazugehörige Anlagegut ertragswirksam auf-
gelöst und verringern somit die Belastung durch die Wertminderung (Abschreibung) des  
 

 
1 Eigenkapitalquote 1 gem. NKF-Kennzahlenset: (Eigenkapital / Bilanzsumme) x 100 
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Wirtschaftsgutes. Die Sonderposten werden dem „wirtschaftlichen Eigenkapital“ zugerechnet2, 
weil sie einen Bilanzposten mit Eigenkapitalcharakter darstellen. Sonderposten sind weder  
 
zurückzuzahlen noch werden sie verzinst. Diesen Umstand berücksichtigt die Eigenkapital-
quote 23, die den Anteil des Eigenkapitals einschließlich Sonderposten für Zuwendungen und 
Beiträge am Bilanzvolumen darstellt. Diese Quote beträgt 60,7 %. 
 
Die Gesamtbilanz zum 31.12.2015 des Konzerns Stadt Haan sieht Rückstellungen in Höhe 
von 36,4 Mio. Euro vor. Sie sind zu unterteilen u.a. in  

 Pensionsrückstellungen (32,1 Mio. Euro), 

 Instandhaltungsrückstellungen (1,0 Mio. Euro) und 

 sonstige Rückstellungen (3,3 Mio. Euro). 
 
Bei Pensionsrückstellungen handelt es sich um zukünftige Auszahlungsverpflichtungen für 
Pensionen und Beihilfen. Die Auszahlung wird sich auf die nächsten Jahrzehnte erstrecken. 
Daher sind diese Rückstellungen als langfristig anzusehen. 
 
Die zur Eröffnungsbilanz zum 1.1.2009 gebildeten Instandhaltungsrückstellungen sind gänz-
lich abgearbeitet. In 2015 wurden 0,974 Mio. Euro der Instandhaltungsrückstellung zugeführt. 
 
Sonstige Rückstellungen betreffen insbesondere Altersteilzeitverpflichtungen sowie Verpflich-
tungen aus Mehrarbeit und Urlaub. 
 
Die Verbindlichkeiten stellen 50,0 Mio. € oder 21,8 % der Passivseite der Gesamtbilanz dar. 
Es handelt sich im Wesentlichen um langfristige Investitionskredite und im besonderen Maße 
Verbindlichkeiten aus PPP-Verträgen. 
 
Der passive Rechnungsabgrenzungsposten mit 2,7 Mio. € oder 1,2 % der Bilanzsumme um-
fasst erhaltene Landeszuschüsse für U3-Ausbaumaßnahmen, die grundsätzlich an freie Trä-
ger weitergeleitet werden.   
 

3.3 Bilanzstruktur 

Die Kennzahl „Anlagendeckungsgrad 24“ gibt an, wie viel Prozent des Anlagevermögens, das 
langfristig im städtischen Bestand gebunden ist, auch langfristig finanziert ist. Eine langfristige 
Finanzierung wird in dem Umfang angenommen, wie auf der Passivseite der Bilanz dem An-
lagevermögen Eigenkapital, Sonderposten mit Eigenkapitalcharakter oder langfristiges 
Fremdkapital gegenüberstehen. Die „goldene Bilanzregel“ besagt, dass langfristig gebunde-
nes Vermögen auch langfristig finanziert sein muss, um die für die Tilgung der Verbindlichkei-
ten notwendige Liquidität sicherstellen zu können. Sie ist Maßstab für die finanzielle Stabilität 
der Körperschaft und sollte möglichst bei 100% liegen.  
 
Die Gesamtbilanz zum 31.12.2015 des Konzerns Stadt Haan erfüllt in vollem Umfang die "gol-
dene Bilanzregel" und weist somit eine langfristige Finanzierung des gesamten Anlagevermö-
gens aus.  
 

 
2 NKF-Kennzahlenset, Punkt 3.16 
3 Eigenkapitalquote 2 gem. NKF-Kennzahlenset: ((Eigenkapital + Sopo Zuw./Beiträge)/ Bilanzsumme) x 100 
4  Anlagendeckungsgrad 2 gem. NKF-Kennzahlenset:   ((Eigenkapital  + Sopo Zuw./Beiträge + langfristiges 

Fremdkapital)/ Summe Anlagevermögen) x 100 
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4. Chancen und Risiken für die Entwicklung des Konzerns Stadt 
Haan 
 
Folgende Chancen und Risiken sind maßgeblich für die weitere Entwicklung des städti-
schen Konzerns.  
 
Zum einen stehen insbesondere die wesentlichen Gewerbesteuererträge und Gemeindean-
teile an der Einkommensteuer sowie Umsatzsteuer u.a. im direkten Zusammenhang mit der 
Konjunkturentwicklung. Es wird insgesamt für den mittleren Finanzplanungszeitraum bis ein-
schließlich 2019 von einer stabilen wirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland ausgegan-
gen.  
 
Weiterhin ist der kommunale Finanzausgleich / Solidarumlage anzuführen. Hier ist die Ent-
wicklung der Schlüsselzahlen, die alle 3 Jahre aktualisiert werden, für die zukünftige Belas-
tung für die Stadt Haan von Relevanz. Zusätzlich ist für die Stadt Haan besonders die ge-
richtliche Entscheidung bezüglich Solidarumlage wichtig. Hier ist Ende August 2016 die 
Rechtmäßigkeit der Solidarumlage entschieden worden, so dass die Belastung für die Stadt 
Haan endgültig ist. 
 
Die Beteiligung des Bundes an der Eingliederungshilfe ist in Höhe von 5 Mrd. Euro ab 2018 
für die Kommune vorgesehen. Es ist aber abzusehen, dass die Eingliederungshilfen beim 
Kreis drastisch steigen, so dass zu befürchten ist, dass die Beteiligung des Bundes an den 
Kosten ggf. nur die Steigerung auffangen könnte. Auch hier ist die endgültige Entwicklung 
abzuwarten.      
 
Tarifabschlüsse sind ebenfalls als Risikofaktor anzuführen. Nach den Orientierungsdaten 
wurden im mittelfristigen Finanzplanungszeitraum für 2016 2 % und ab 2017 nur 1 % einge-
plant. Die Tarifabschlüsse 2016/2017 und der letzten Jahre liegen jedoch weit darüber.   
 
Die Höhe der Kreisumlage als bedeutender Belastungsfaktor des städtischen Haushalts be-
stimmt ebenfalls die Risiken und Chancen. Hier sind u.a. die sozialen Kosten und die Steuer-
kraft auch der übrigen kreisangehörigen Städte von Bedeutung (z. B. Monheim), die über die 
Höhe der Kreisumlage bestimmen.  
 
Die Finanzierung der Flüchtlinge birgt ebenfalls ein großes Risiko. Inwiefern eine vollumfäng-
liche bzw. weitgehende Gegenfinanzierung durch Land oder Bund erfolgt, muss weiterhin 
abgewartet werden.  
 
Als weiterer Risikoindikator ist die Liquidität zu nennen. Die Liquidität wird zukünftig auch für 
die Stadt Haan von der Zinshöhe beeinflusst. Hier ist auch mittelfristig von einem niedrigen 
Zinsniveau auszugehen, so dass Investitionskredite mit langen Laufzeiten bei ca. 2 % Zins-
satz verharren. Liquiditätskredite sind mittelfristig als Risikofaktor nicht auszuschließen.   
 
Im Berichtsjahr wie auch im bisherigen Verlauf des Geschäftsjahres 2016 der Stadtwerke 
Haan GmbH sind derzeit keine bestandgefährdenden Risiken zu verzeichnen.   
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ANHANG ZUM GESAMTLAGEBERICHT 

Am Schluss des Gesamtlageberichtes sind gemäß § 116 Abs. 4 Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) für den Verwaltungsvorstand sowie für die Ratsmitglie-
der, auch wenn die Personen im Haushaltsjahr ausgeschieden sind, anzugeben:  
a) der Familienname mit mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen  
b) der ausgeübte Beruf  
c)  

- die Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien im Sinne des § 125 
Abs. 1 Satz 5 des Aktiengesetzes,  

- die Mitgliedschaften in Organen von verselbstständigten Aufgabenbereichen in öffent-
lich-rechtlicher oder privatrechtlicher Form,  

- die Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen  
 
 
 
Die folgenden Angaben entsprechen der vorstehenden Zuordnung: 
 
Verwaltungsvorstand: 
 

a.) vom Bovert, Knut   
b.) Bürgermeister bis 20.10.2015 
c.) Mitglied Aufsichtsrat der Stadtwerke Haan GmbH, Mitglied Verwaltungsrat und Risi-

koausschuss Stadt-Sparkasse Haan 
Mitglied Verbandsausschuss Zweckverband Erholungsgebiet Ittertal 

 
a.) Dr. Warnecke, Bettina 
b.) Bürgermeisterin 
c.) Mitglied im Aufsichtsrat der Stadtwerke Haan GmbH, Mitglied Verwaltungsrat und im 

Risikoausschuss der Stadt-Sparkasse Haan 
Mitglied im Verbandsausschuss Zweckverband Erholungsgebiet Ittertal 

 
a.) Formella, Dagmar 
b.) 1. Beigeordnete und Kämmerin 
c.) stv. Mitglied im Aufsichtsrat der Stadtwerke Haan GmbH; stv. Mitglied im Verwaltungs-

rat und im Risikoausschuss Stadt-Sparkasse Haan 
Mitglied in der Verbandsversammlung der VHS Hilden-Haan; stv. Mitglied im Ver-
bandsausschuss Zweckverband Erholungsgebiet Ittertal 

 
a.) Alparslan, Engin 
b.) technischer Beigeodneter 
c.) stv. Mitglied im Aufsichtsrat Stadtwerke Haan GmbH 

Mitglied im Bergisch-Rheinischen Wasserverband 
 
Ratsmitglieder: 
 

a.) Abel, Robert 
b.) Polizeibeamter 
c.) keine 

 
a.) Altmann, Marlene 
b.) nicht berufstätig 
c.) keine 
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a.) Bartz-Jetzki, Nadine 
b.) Geschäftsführerin 
c.) keine 

 
a.) Prof. Dr. Bölke, Edwin 
b.) Strahlentherapeut 
c.) keine 

 
a.) Drennhaus, Walter 
b.) nicht berufstätig 
c.) ehrenamtlicher Revisor bei der AWO Haan 

 
a.) Dürr, Jörg 
b.) stv. Leiter des Referats Grundsatzfragen des Europarecht, EU-Koordinierung 
c.) Mitglied im Aufsichtsrat der Stadtwerke Haan GmbH 

 
a.) Eichler, Juliane 
b.) Heilerziehungspflegerin 
c.) keine 

 
a.) Elker, Uwe 
b.) Polizeibeamter 
c.) keine 

 
a.) Endereß, Vincent 
b.) Student 
c.) keine 

 
a.) Giebels, Harald 
b.) Rechtsanwalt u. Notarvertreter 
c.) Mitglied im Verwaltungsrat, im Risikoausschuss und im Bilanzprüfungsausschuss der 

Stadtsparkasse Haan 
 

a.) Greeff, Udo 
b.) selbstständige Tätigkeit im Stahlhandel 
c.) keine 

 
a.) Hinz, David 
b.) nicht berufstätig 
c.) keine 

 
a.) Holberg, Gerd  
b.) nicht berufstätig 
c.) Vorsitzender des Aufsichtsrates der Stadtwerke Haan GmbH 

 
a.) Kaimer, Tobias 
b.) geschäftsführender Gesellschafter eines Bauträgers 
c.) keine 

 
a.) Klaus, Julia-Janine 
b.) Studentin 
c.) keine 
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a.) Klaus, Marion 
b.) Erzieherin; Leitung Arche Noah e. V. 
c.) Mitglied im Aufsichtsrat der Stadtwerke Haan GmbH 

 
a.) Klaus, Ulrich  
b.) Innendienstleiter Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungskanzlei 
c.) keine 

 
a.) Kunkel-Grätz, Simone 
b.) Außendienstmitarbeiterin eines Sanitätshauses 
c.) keine 

 
a.) Lemke, Jens 
b.) Angestellter Sparkasse; Kreditgewerbe 
c.) Mitglied im Aufsichtsrat Stadtwerke Haan GmbH 

 
a.) Lerch-Schüller, Petra 
b.) nicht berufstätig 
c.) Mitglied im Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Haan 

 
a.) Lukat, Meike  
b.) Polizeibeamtin 
c.) Mitglied im Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Haan 

 
a.) Mentrop, Klaus 
b.) Verwaltungsleiter BG Bau Berlin, Altersteilzeit passiv 
c.) keine 

 
a.) Metzger, Achim 
b.) Installateur 
c.) keine 

 
a.) Morwind, Monika 
b.) nicht berufstätig 
c.) keine 

 
a.) Niklaus, Jens 
b.) Betriebswirt 
c.) keine 

 
a.) Petersen, Jan Hendrik 
b.) Student 
c.) keine 

 
 

a.) Rehm, Andreas 
b.) Ingenieurbüro für Bauphysik und Schallschutz 
c.) keine 

 
a.) Ruppert, Michael 
b.) nicht berufstätig 
c.) stv. Mitglied im Aufsichtsrat der Stadtwerke Haan GmbH 
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a.) Sack, Jochen   
b.) Referent / Coach (Sozialwissenschaften) 
c.) keine 

 
a.) Scheler, Frank 
b.) Diplom Ökotrophologe 
c.) keine   

 
a.) Schmelcher, Folke 
b.) Dienstleister Personalservice 
c.) Mitglied im Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Haan 

 
a.) Schniewind, Peter  
b.) Geschäftsführer EDV-Branche 
c.) keine 

 
a.) Schwierzke, Ulrich 
b.) Elektronikentwicklung und Beratung 
c.) keine 

 
a.) Stracke, Bernd 
b.) Dezernent für Presse u Kommunikation, Fortbildungsdezernent für Klimawandel 
c.) keine 

 
a.) Viemann, Alexander  
b.) Syndicusanwalt bei der Sparkasse Köln-Bonn 
c.) keine 

 
a.) Wahlers, Annegret 
b.) nicht berufstätig 
c.) keine 

 
a.) Wetterau, Rainer  
b.) nicht berufstätig 
c.) Vorsitzender des Verwaltungsrates der Stadtsparkasse Haan 

 
a.) Zerhusen-Elker, Elke 
b.) nicht berufstätig 
c.) keine 

 
a.) Zipper, Reinhard 
b.) Unternehmensberater 
c.) keine 

 



Beteiligungsbericht 2015 

Genossenschaft Bauverein Haan e.G.
Sitz Dieker Straße 21a, 42781 Haan 

Genossenschaftszweck Zweck der Genossenschaft ist die Förderung ihrer Mitglieder 
durch eine gute, sichere und sozial verantwortbare Wohnungsver-
sorgung. Zum 31.12.2015 hat die Genossenschaft 1.024 Mitglie-
der (1026 Mitglieder in 2014). In der Genossenschaft sind 3 Voll-
zeitmitarbeiter und drei Teilzeitbeschäftigte sowie ein Mitarbeiter 
im Regiebetrieb beschäftigt.  

Die Genossenschaft kann Bauten in allen Rechts- und Nutzungs-
formen bewirtschaften, errichten, erwerben und betreuen. Sie 
kann alle im Bereich der Wohnungswirtschaft, des Städtebaus und 
der Infrastruktur anfallenden Aufgaben übernehmen. Hierzu gehö-
ren Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Läden und 
Räume für Gewerbebetriebe, soziale, wirtschaftliche und kulturelle 
Einrichtungen und Dienstleistungen. Beteiligungen sind zulässig. 
Die Ausdehnung des Geschäftsbetriebes ist zugelassen. Vorstand 
und Aufsichtsrat beschließen gemäß § 28 der Satzung die Vo-
raussetzungen. 

Der Geschäftsanteil beträgt seit 08.08.2003  800 €. Die Stadt 
Haan hat ihre Anteile ab 01.01.2004 von 47 auf 36 mit einem Wert 
von insgesamt 28.800 € gemindert.  

Am Ende des Geschäftsjahres bewirtschaftete die Genossen-
schaft unverändert einen Bestand von 914 Mietwohnungen in 166 
Häusern mit rd. 58.406 m² Wohn- und Nutzfläche, 135 Garagen 
und Tiefgaragenstellplätze sowie drei gewerbliche Einheiten, da-
von 2 eigengenutzte. 

Bei Wohnungskündigung wurde geprüft, ob und in welchem Um-
fang Modernisierungsmaßnahmen notwendig waren. Dies traf in 
unterschiedlichem Umfang für 21 Wohnungen zu. Nach Moderni-
sierung wurden die Mieten der betroffenen Wohnungen neu fest-
gesetzt. 

Die umlagefähigen Betriebskosten lagen für das Jahr 2015 bei 
durchschnittlich 1,47 € (Vorjahr 1,37) je m² Wohnfläche und Mo-
nat. Soweit Heizkosten von der Genossenschaft abgerechnet 
werden, betrugen diese durchschnittlich 0,56 € (Vorjahr 0,56) / m²/ 
mtl. 
Im Berichtsjahr wurde die Modernisierung des Wohngebietes 
„Langenkamp“ abgeschlossen. Im vierten Bauabschnitt wurden 
die Häuser Am Langenkamp 28 bis 32 energetisch modernisiert. 
Entsprechend den Vorgaben der Energieeinsparverordnung wur-
den die Fassaden, Kellerdecken und Speicherböden wärmege-
dämmt, sämtliche Fenster erneuert und alle Wohnungen an eine 
Zentralheizungsanlage angeschlossen. Begleitend wurden die 
Dächer, Kellerfenster, Keller- und Speicherzugangstüren erneuert. 
Die Hausflure erhielten einen neuen Anstrich.

Die Bebauung des Grundstücks Ellscheider Straße/Nordstraße 
begann im September 2014 mit dem Abriss der aufstehenden 
Gebäude. Der Rohbau begann in 2/2016. Bei planmäßigem Ver-
lauf soll das Objekt im Herbst 2016 bezugsfertig sein. 

Gründungsdatum 06.10.1919 

Satzung in der Fassung vom 26.06.2008 

Bilanzsumme 2015 
Bilanzsumme 2014 

40.023.414,30 € 
36.432.987,90 € 



Bilanzsumme 2013 37.052.759,76 € 

Beteiligungsverhältnisse der Stadt 36 Anteile zu je 800 € = insgesamt 28.800 € 
Die Stadt Haan hält 36 von 2193 Anteilen. 

Jahresüberschuss 2015 

Bilanzgewinn          2015 

445.717,69 € 
Einstellung in Ergebnisrücklage: 378.367,89 € 
69.349,30 € 

Jahresüberschuss  2014 

Bilanzgewinn 

410.360,22 € 
Einstellung in Ergebnisrücklage: 342.077,72 € 
67.382,50 €

Jahresüberschuss  2013 

Bilanzgewinn 

388.755,84 € 
Einstellung in Ergebnisrücklage: 320.598,49 
68.157,35 €

Finanzielle Auswirkung der 
Beteiligung 

4% Dividende auf die Geschäftsanteile = 1.152,00 € wurden der 
Stadt ausbezahlt. 

Mitglieder des Aufsichtsrates Ferdinand Städtler Vorsitzender  
Joachim Wagner stellv. Vorsitzender  
Karin Höffer  
Jürgen Nieswand  
Manfred Rehbach  
Willi Spies 

Vertreter der Gemeinde in den 
Organen 
Aufsichtsrat Kein Vertreter der Stadtverwaltung 

Genossenschaft Allgemeine Wohnungsbaugenossenschaft des Am-
tes Gruiten eG  

Sitz Feldstraße 55, 40699 Erkrath 

Genossenschaftszweck Zweck der Genossenschaft ist die Förderung ihrer Mitglieder vor-
rangig durch eine gute, sichere und sozial verantwortbare Woh-
nungsversorgung. Die Genossenschaft kann Bauten in allen 
Rechts- und Nutzungsformen bewirtschaften, errichten, erwerben, 
veräußern und betreuen. Sie kann alle im Bereich der Wohnungs-
wirtschaft, des Städtebaus und der Infrastruktur anfallenden Aufga-
ben übernehmen. Hierzu gehören Gemeinschaftsanlagen und Fol-
geeinrichtungen, Läden und Räume für Gewerbebetriebe, soziale, 
wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen und Dienstleistungen. 
Beteiligungen sind zulässig. Ende 2015 hat die Genossenschaft 307 
Mitglieder. Es besteht ein geschäftsbesorgungsvertrag mit dem 
Bauverein Haan eG, die Geschäfte werden von zwei nebenamtli-
chen Vorstandsmitgliedern geführt.   

Die Ausdehnung des Geschäftsbetriebes auf Nichtmitglieder ist 
zugelassen; Vorstand und Aufsichtsrat beschließen gemäß § 28 die 
Voraussetzungen. 

Die Mitgliederversammlung vom 15.09.2011 hat eine Neufassung 
der Satzung beschlossen. Der Wert eines Geschäftsanteil beträgt 
310 €. 

Die Genossenschaft verwaltete im Geschäftsjahr unverändert einen 
eigenen Wohnungsbestand von 258 Wohnungen in 45 Häusern, 
149 Garagen / Stellplätze sowie eine gewerbliche Einheit. Die Ge-
samtwohnfläche beträgt unverändert zu den Vorjahren 15.596 m², 
die Nutzfläche 62 m².  

Der Modernisierungs- und Instandhaltungsaufwand betrug 2015 
insgesamt 209.032,33 € (2014 313.540,10 €) Alle getätigten Investi-
tionen wurden vollumfänglich aus Eigenkapital finanziert.  



Gründungsdatum 21.07.1950 

Satzung in der Fassung vom 15.09.2011 

Bilanzsumme 2015 
Bilanzsumme 2014 
Bilanzsumme 2013 

7.505.063,14 € 
7.382.400 €  
7.224.500,48 € 

Beteiligungsverhältnis 2015 Stadt Haan 
36 Anteile à 310,-- €  = 11.160 € von insgesamt 346.239,40 € - 
Die Stadt Haan hält 36 Anteile von 1131 Anteilen  

Jahresüberschuss  2015   

Bilanzgewinn          2015 

214.116,91 € - davon werden 25.000 € in die gesetzliche Rücklage 
und 120.000 € in die Bauerneuerungsrücklage eingestellt  
69.116,91 € - dieser Betrag wird den „Anderen Ergebnisrücklagen“ 
zugeführt. 

Jahresüberschuss  2014   

Bilanzgewinn          2014 

160.233,94 € - davon werden 95.000 € in die gesetzliche Rücklage 
eingestellt  
65.233,94 € - dieser Betrag wird den „Anderen Ergebnisrücklagen“ 
zugeführt.  

Jahresüberschuss  2013   

Bilanzgewinn          2013 

72.918,89 € - davon werden 10.000 € in die gesetzliche Rücklage 
eingestellt  
62.918,89 € - dieser Betrag wird den „Anderen Ergebnisrücklagen“ 
zugeführt. 

Finanzielle Auswirkung  
der Beteiligung 

Eine Dividendenausschüttung erfolgt nicht, der Bilanzgewinn wird 
insgesamt der Ergebnisrücklage zugeführt. 

Mitglieder des Aufsichtsrates Johannes Silkenbeumer (Aufsichtsratsvorsitz) 
Horst Ninow (bis 30.7.2015) 
Bernd Swillims, 
Diethelm Beer  
Jens Lemke (ab 30.7.2015)  

Vertreter der Gemeinde in den 
Organen 
Aufsichtsrat: Kein Vertreter der Stadtverwaltung 

Unternehmen Stadtwerke Haan GmbH
Sitz Leichlinger Str. 2, 42781 Haan 

Gegenstand des Unternehmens Gegenstand des Unternehmens ist die Gewinnung, der Bezug, der 
Handel, der Transport und die Verteilung von Strom, Gas und 
Wasser, der Betrieb von Tiefgaragen und die Förderung des Ein-
satzes sowie die Anschaffung und der Betrieb von energiesparen-
den haustechnischen Anlagen in städtischen Gebäuden und Lie-
genschaften. Das Geschäftsfeld wurde zum 01.01.2014 um die 
Stromsparte und die Straßenbeleuchtung erweitert. Die Gesell-
schaft hat 37 Mitarbeiter. 

Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berech-
tigt, durch die der Gesellschaftszweck unmittelbar und mittelbar 
gefördert wird. 

Handelsregister Eintragung der gesellschaftsrechtlichen Beteiligung der RWE 
Deutschland AG an der Stadtwerke Haan GmbH in das Handels-
register des Amtsgerichtes Mettmann erfolgte am 06.02.2014 

Beteiligungsverhältnisse Ab 1.1.2014 ist die RWE Deutschland AG an den Stadtwerken 
Haan GmbH im Wege der Kapitalerhöhung beteiligt.  
Die Beteiligung beträgt 25,1 % und erstreckt sich in wirtschaftli-
cher und steuerlicher Hinsicht auf die Sparten Strom, Gas, Was-
ser, Contracting sowie Telekommunikation / elektronischer Daten-
transfer.  



Bilanzsumme 2015 
Gewinn vor Steuer 2015 
Gewinn nach Steuer (Jahresüber-
schuss) 

30.547.092,98 € 
2.943.984,02 € 
1.875.040,02 € 

Bilanzsumme 2014 
Gewinn vor Steuer 2014
Gewinn nach Steuer (Jahresüber-
schuss) 

30.971.440,15 € 
2.452.973,72 €  
1.620.750,62 €  

Bilanzsumme 2013 
Gewinn vor Steuer 2013
Gewinn nach Steuer (Jahresüber-
schuss) 

23.593.779,68 € 
1.697.635,52 €  
1.278.352,46 €

Finanzielle Auswirkung der 
Beteiligung 

Unter Berücksichtigung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Unternehmens wird an die Gesellschafter nach Empfehlung 
des Aufsichtsrats und Beschluss der Gesellschafterversammlung 
eine Ausschüttung vorgenommen. Der Anteil der Stadt beträgt für 
2015 1.360.646,64 €. 
Die Berechnung erfolgt gemäß der Festlegungen im Konsortial-
vertrag unter Berücksichtigung der spartenspezifischen steuerli-
chen Gegebenheiten. 

Mitglieder des Aufsichtsrates 
ab 20.08.2014 

Aufsichtsratsvorsitzender: Gerd Holberg,  
- Dr. Ludger Abs, 1. stellv. Aufsichtsratsvorsitzender (RWE) 
- Jörg Dürr, 2. stellv. Aufsichtsratsvorsitzender 
- Bürgermeisterin Dr. Bettina Warnecke  
- Dr. Silke Katharina Berger (RWE) 
- Marion Klaus 
- Jens Lemke 
- Jürgen Lemmer 
- Peter Mathis (RWE) 
- Achim Metzger 
- Michael Ruppert 

Vertreter der Stadtverwaltung 
Gemeinde in den Organen 
Aufsichtsrat 

Bürgermeisterin / 1. Beigeordnete und Techn. Beigeordneter als 
Vertreter 

Zweckverband Volkshochschulzweckverband Hilden-Haan 
Sitz Gerresheimer Str. 20 

40721 Hilden 

Gegenstand des Zweckverbandes Die Städte Hilden und Haan haben 1976 den Volkshochschul-
Zweckverband Hilden-Haan gegründet, um den Bürgerinnen und 
Bürgern ein umfangreiches und qualitativ gutes Weiterbildungsan-
gebot vorlegen zu können.  Der Zweckverband beschäftigt 13 
hauptamtliche Mitarbeiter.  

Organe des Zweckverbandes sind die Verbandsversammlung, der 
Arbeitsplanausschuss und die Verbandsvorsteherin. 

Der Zweckverband ist eine rechtsfähige Körperschaft des öffentli-
chen Rechts. Er verwaltet seine Angelegenheiten im Rahmen der 
Gesetze in eigener Verantwortung. 

Aufgrund der §§ 7 Abs. 1 und 41 Abs. 1 Satz 2 Buchst. f der Ge-
meindeordnung für  das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NW S. 666/SGV NW 
2023) in ihrer z. Zt. geltenden Fassung sowie des § 7 des Geset-
zes über kommunale Gemeinschaftsarbeit in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 01. Oktober 1979 (GV NW S. 621/SGV NW 
202) in seiner z. Zt. geltenden Fassung hat die Verbandsver-



sammlung des Volkshochschul-Zweckverbandes Hilden-Haan in 
ihrer Sitzung am 19.06.2000 eine Satzung beschlossen. 
Der Zweckverband beschäftigt  

Beteiligungsverhältnisse 
Finanzielle Auswirkung der 
Beteiligung

Soweit der Finanzbedarf des Zweckverbandes nicht aus Teilneh-
mergebühren und Zuschüssen gedeckt wird, erhebt der Zweck-
verband von den Verbandsmitgliedern eine Umlage. Die Umlage 
bemisst sich nach dem Verhältnis der Einwohnerzahlen der Ver-
bandsmitglieder (§ 21 der Satzung)  

Verbandsumlage 2013 
Verbandsumlage 2014 
Verbandsumlage 2015 

Die Verbandsumlage wird jährlich in der Haushaltssatzung des 
Zweckverbandes festgesetzt. Die Aufteilung der Verbandsumlage 
zwischen Hilden und Haan erfolgt auf Basis der Einwohnerzahlen 
am 31.12. nach Fortschreibung der Meldeämter. 

735.000 € (Haan: 256.412 €) 
735.000 € (Haan: 259.673 €) 
765.000 € (Haan: 267.870 €) 

Bilanzsumme 2013 
Bilanzsumme 2014 
Bilanzsumme 2015 

2.701.868,90 € 
2.710.428,09 € 
2.647.635,69 €  

Jahresergebnis 2013 
Jahresergebnis 2014 
Jahresergebnis 2015 

78.320,43 €  
- 84.894,36 € 
- 44.750,45 € 

Verbandsversammlung  Die Zweckverbandsversammlung ist das höchste politische Ent-
scheidungsgremium der VHS. Die Räte der Städte Hilden und 
Haan entsenden Ratsmitglieder in die Zweckverbandsversamm-
lung. 

Für Haan sind das:  
Jörg Dürr (Vorsitzender der Verbandsversammlung), Vincent 
Enderes, Udo Greeff, David Hinz, Marion Klaus, Monika Morwind, 
Annegret Wahlers, Elke Zerhusen-Elker 

Zweckverband Zweckverband Ittertal 
Sitz Am Rathaus 1 

40721 Hilden 

Gegenstand des Zweckverbandes Die Aufgaben des Zweckverbandes ergeben sich aus der Satzung 
vom 11.5.1971 unter Berücksichtigung der Änderungssatzungen.  
Der Zweckverband verfolgt ausschließlich und unmittelbar ge-
meinnützige Zwecke im Sinne der Gemeinnützigkeitsverordnung, 
und zwar insbesondere durch die Erhaltung und Verbesserung 
eines weiträumigen Erholungsgebietes in vertrauensvoller Zu-
sammenarbeit zwischen Stadt und Land.  
Im Gebiet der Städte Haan, Hilden und Solingen soll der Zweck-
verband mit diesen Städten folgende Aufgaben erfüllen:  
a) Die Erarbeitung einer Planung für die Ausgestaltung und Erwei-
terung eines stadtnahen Erholungsgebietes auf den dazu geeigne-
ten Flächen dieser Städte;  
b) die Durchführung dieser Planung durch Schaffung und Unter-
haltung von Erholungsgebieten, insbesondere durch Aufforstung 
der dazu geeigneten Flächen, durch die Anlage von Parkplatzen, 
Wander- und Reitwegen, Rast- und Spielflächen, Campingplätzen, 
Jugend- und Freizeitheimen, durch Aufstellung von Ruhebänken 
und ggf. durch Beseitigung störender Anlagen;  
c) die Pflege von Wasser, Boden, Pflanzen und Tieren.  
Der Zweckverband kann wirtschaftliche Unternehmungen betrei-
ben, die zur Erfüllung seiner Aufgaben und der gemeinnützigen 
Zwecke erforderlich sind. 



Der Zweckverband beschäftigt kein eigenes Personal, sondern 
bedient sich zur Aufgabenerfüllung der Dienstkräfte der Mitglieds-
kommunen.  

Beteiligungsverhältnisse 
Finanzielle Auswirkung der 
Beteiligung

Etwaige Gewinne dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke 
verwandt werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und 
in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwen-
dungen aus Mitteln des Zweckverbandes. 

Die Städte Hilden, Solingen und Haan sind nach § 12, Abs.1. wie 
folgt beteiligt: 
Haan: 27,28 % 
Hilden: 36,36 % 
Solingen: 36,36 %   

Haaner Anteil an der  
Verbandsumlage 2013 
Verbandsumlage 2014 
Verbandsumlage 2015 

9781, 08 € 
9781, 08 € 
9781, 08 € 

Gesamtergebnishaushalt  
Jahresergebnis 2013 
Jahresergebnis 2014 
Jahresergebnis 2015 

- 8.172 € 
- 11.233 € (Ansatz) 
3.379 € (Ansatz)  

Verbandsversammlung  Für Haan sind in der Verbandsversammlung:  
Stv. Metzger und Stv. Dürr 



Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1)

(2)

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1)

(2)

(3)

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1)

(2)

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1)

(2)

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1)

(2)

7. Mängelbeseitigung

(1)

(2)

(3)

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1)

(2)

9. Haftung

(1)

(2)

(3)

(4)



(5)

(6)

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge

(1)

(2)

(3)

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen

(1)

(2)

(3)

a)

b)

c)

d)

e)

(4)

(5)

(6)

a)

b)

c)

d)

(7)

12. Elektronische Kommunikation

13. Vergütung

(1)

(2)

14. Streitschlichtungen

15. Anzuwendendes Recht


